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Sicherheit für Nordrhein-Westfalen
 Landesregierung beschließt Maßnahmenpaket 

„Während die Ampel wankt und streitet, handelt die NRW-Landesregierung“, sagt der CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers. 
 
Knapp drei Wochen nach dem islamistischen Terrorangriff in Solingen mit drei Toten und vielen Verletzten
hat die nordrhein-westfälische Landesregierung in dieser Woche ein umfassendes Maßnahmenpaket im
Landtag vorgestellt. 

„Experten gehen davon aus, dass wir in
Deutschland vor einer neuen Welle
islamistischer Terroranschläge stehen. Das
beschlossene Maßnahmenpaket ist ein
konkreter Beitrag, diesen Terror zu
bekämpfen“, ist sich Matthias Eggers
sicher. Die Landesregierung und die
Fraktionsspitzen von CDU und Grünen
haben eine umfangreiche Strategie
ausgearbeitet, mit der Sicherheit
gestärkt und illegale Migration
beschränkt werden soll. 
Im Zentrum des Konzeptes stehen die
Stärkung der Sicherheitsbehörden
und des Verfassungsschutzes, die
Beendigung irregulärer Migration und
die Stärkung von Prävention gegen
Radikalisierung. 

Hierzu soll auch der Einsatz von KI und virtuellen Ermittlern im digitalen Raum gefördert werden,
beispielsweise durch den Einsatz von Gesichtserkennungssoftware und die Entwicklung einer Software zur
Übersetzung seltener Dialekte. 
 
„Islamismus kann am besten bekämpft werden, wenn er keine neuen Anhänger gewinnt. Daher werden wir
Hassprediger und Influencer noch stärker beobachten, Extremismusprävention an Schulen, in
Flüchtlingsunterkünften und im Justizvollzug verbessern und Extremismus besonders im
Internet bekämpfen. Unter jungen Menschen findet die Radikalisierung verstärkt dort statt“, sagt
Eggers. Außerdem soll eine landesweite Datei angelegt werden, in der Hassprediger und Influencer
überwacht werden. Auch die Verarbeitung der Daten von Minderjährigen ab 14 Jahren wird ermöglicht. 
 
„Rückführungen müssen schneller, besser und konsequenter erfolgen, das hat der Anschlag
von Solingen gezeigt“, sagt Matthias Eggers. Es werden daher drei zusätzliche Asylkammern an den
Verwaltungsgerichten eingerichtet, die Zuständigkeit der fünf Zentralen Ausländerbehörden zur stärkeren
Unterstützung bei Abschiebungen erweitert und eine weitere Abschiebehaftanstalt geplant. „Außerdem
sollen Asylbewerber aus einem sicheren Herkunftsstaat erst auf die Kommunen verteilt werden, wenn ihr
Asylverfahren abgeschlossen ist“, betont der Abgeordnete.
 
Dieses nun ausgearbeitete Konzept ist die wahrscheinlich weitreichendste Reform im Bereich Sicherheit,
Extremismusbekämpfung und Eindämmung illegaler Migration. „Ich danke insbesondere den handelnden
Personen auf Seite unseres Koalitionspartners. Die Grünen unterstreichen mit ihrer Zusammenarbeit, dass
sie realistisch einschätzen und handeln“, sagt Matthias Eggers. 

NRW-Landeshaushalt 2025 ins Parlament eingebracht
 Rekordvolumen von 105,5 Milliarden Euro geplant 

Die NRW-Landesregierung hat in der zurückliegenden Plenarwoche den Landeshaushalt für das Jahr
2025 vorgestellt. Der Haushalt 2025 soll das Rekordvolumen von 105,5 Milliarden Euro umfassen und ist
somit noch einmal rund 3,5 Milliarden höher als in 2024. 
 
Weiter sinkende Steuereinnahmen und immer mehr steigende Ausgaben, die durch vom Bund übertragene
Aufgaben entstehen, zwingen die Koalitionsfraktionen zu teilweise schmerzhaften Einschnitten. 
 
„Die Schwerpunkte unserer Arbeit liegen weiterhin bei Schule und Bildung, der inneren
Sicherheit, Familie und Kindern, den Kommunen sowie dem Transformationsprozess zu einer
klimaneutralen Industrieregion“, erklärt der CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers. Deshalb
werden diese Bereiche weitestgehend von Einsparungen ausgenommen. Die Einsparungen fallen in den
einzelnen Ressorts unterschiedlich stark aus. „Die Landesregierung und die sie tragenden Fraktionen von
CDU und Grünen sind verpflichtet, einen verfassungskonformen Haushalt aufzustellen. Wenn die
Steuereinnahmen nicht reichen, muss konsequent eingespart werden. Das ist sicherlich schmerzhaft, aber
alternativlos“, sagt Matthias Eggers.

Gemeindefinanzierung 2025 - 15,68 Milliarden Euro für Kommunen
in Nordrhein-Westfalen
 GFG 2025 steigt erneut an  

Die Kommunen in NRW können in 2025
voraussichtlich mit Zuweisungen in Höhe
von rund 15,68 Milliarden Euro und
damit rund 357,77 Millionen Euro mehr als
im Jahr 2024 rechnen. Die
Landesregierung hat den Gesetzesentwurf
jetzt ins Parlament eingebracht. „Das
GFG 2025 bleibt stabil. Dies gibt den
Städten und Gemeinden
Planungssicherheit,“ sagt der CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers,
der auch Mitglied im
Landtagsausschuss für Heimat,
Kommunales, Bau und Digitalisierung
ist.

Haupttreiber für die Steigerung der Zuweisungen sind die Umsatzsteuer und die Abgeltungssteuer auf
Kapitalerträge. Anders als in 2024 fällt der positive Effekt aus dem Zuwachs der Lohnsteuer weg, bei der
Einfuhrumsatzsteuer ergibt sich sogar ein Rückgang. Grund hierfür ist die schwierige wirtschaftliche
Entwicklung in Deutschland. 
 
Diese zeigt sich auch an den Finanzen der Kommunen: Hier wurde 2023 erstmalig seit 2017 ein
Finanzierungsdefizit erwirtschaftet. Gründe hierfür sieht man im Ministerium insbesondere im Bürgergeld:
„Die Sozialleistungen der Kommunen in NRW sind in 2023 per Saldo um rund 2,1 Milliarden Euro gestiegen.
Es muss dringend auf Bundesebene eine Reform des Bürgergeldes her“, so Eggers. 
 
Die NRW-Kommunen erhalten weitere Zuweisungen des Landes NRW: im laufenden Jahr 2024 36,9
Milliarden Euro – fast 40 Prozent des gesamten Landeshaushaltes geht somit an die Kommunen.
In den vergangenen acht Jahren hat die Landesregierung die Zuweisungen an die Kommunen um 51,2
Prozent gesteigert! Dies hatte neben guten Steuerjahren Auswirkungen auf die Erfolge der Kommunen.
Kassen-Kredite konnten um sieben Milliarden Euro auf 20,9 Milliarden Euro verringert werden, parallel
stiegen die kommunalen Investitionen auf einen Spitzenwert von über 10 Milliarden. 
 
Die Landesregierung arbeitet parallel an der Lösung der kommunalen Altschulden. „NRW hat einen
Vorschlag gemacht. Jetzt muss der Bund seinen Teil erfüllen und liefern“, sagt Matthias Eggers. 

Wärmewende erfolgreich gestalten 
 Land legt Entwurf des Landeswärmeplanungsgesetzes vor  

Nordrhein-Westfalen will die erste klimaneutrale Industrieregion Europas werden und geht bei der
Energie- und Wärmewende voran. Dazu hat die Landesregierung  gemäß den Vorgaben des Bundes den
Entwurf des Landeswärmeplanungsgesetzes beschlossen.
 
„Mit der landesrechtlichen Umsetzung des Wärmeplanungsgesetzes erhalten die Bürgerinnen und Bürger
sowie die Kommunen und Unternehmen die notwendige Planungs- und Investitionssicherheit“, so der CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers. 

Laut Entwurf sollen die Gemeinden in Nordrhein-Westfalen eigene Wärmepläne erstellen, um
Investitionssicherheit für eine klimagerechte Wärmeversorgung zu geben. Die Kosten für die Erstellung der
Wärmepläne trägt das Land. „Die Gemeinden haben Kenntnisse über die lokalen Gegebenheiten
und die Akteure vor Ort, was von großem Wert ist“, betont Eggers. Daher benötige man diese, also
auch Stadtwerke, Energieversorger, Handwerksbetriebe sowie Bürgerinnen und Bürger, als strategische
Partner.
 
Wie das Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes NRW
berichtet, haben bis Ende 2023 rund 250 der 396 Gemeinden einen Antrag auf Förderung für die
Durchführung der Wärmeplanung gestellt. Hierzu nutzt die Landesregierung auch die
„Länderöffnungsklauseln“, ein vereinfachtes Verfahren für kleinere Gemeinden, und ermöglicht eine
umfangreiche kommunale Zusammenarbeit.
 
Den Gemeinden wird seitens der Landesregierung ein umfangreiches Unterstützungspaket angeboten: Das
Kompetenzzentrum Wärmewende steht für Beratungen bereit und es wird einen Leitfaden zum
Landesgesetz geben, der von NRW.Energy4Climate erstellt wird. Auch Daten über das
Wärmekataster sind vom Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen
erhältlich. Zudem soll der Datenaustausch zwischen Kommunen und Land rein digital erfolgen.
 
„Das Ziel der NRW-Landesregierung ist eine klimaneutrale Wärmeversorgung bis 2045“, so
Eggers.

Kulturgüter im Krisenfall sichern 
 Notfallallianz Kultur unterstützen  

Felsenmeer, Hemer (Foto: wikimedia.com/Asio otus) Balver Höhle

„Auch wertvolle Kulturgüter fallen Wetterextremen und auch Energiekrisen zum Opfer. Die Einrichtungen
selbst sind allein nicht in der Lage, ihren Schutz sicherzustellen“, sagt der heimische CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers, der Mitglied im Ausschuss für Kultur und Medien des NRW-
Landtages ist.
 
Die Kulturstiftungen der Länder haben 2021 als Reaktion auf die Hochwasserkatastrophe in Bayern, NRW
und Rheinland-Pfalz die „Notfallallianz Kultur“ gegründet, um Mittel zur Notfallhilfe und -prävention
bereitzustellen, die über die rein staatliche Gefahrenabwehr hinausgehen. „Hier muss die Landesregierung
unterstützen und auch aktiv an der Weiterentwicklung mitwirken“, betont Eggers.
 
„Wir brauchen ein breites Netzwerk an Akteuren, über das Informationen und Erfahrungen, aber auch
praktische Hilfe ausgetauscht werden können“, ist sich der Abgeordnete sicher. 
 
Ein Kulturkataster, also eine zentrale Übersicht über die Aufbewahrung von Kulturgütern, sei
unerlässlich. Nach Auffassung von CDU und Grünen soll die NRW-Landesregierung auf Basis der Haager
Konvention zum Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten, der Liste des UNESCO-Weltkultur- und -
Dokumentenerbes und des Gesetzes zum Schutz deutschen Kulturgutes gegen Abwanderung sowie des
Kulturschutzgesetzes ein Verzeichnis aller relevanten Kulturgüter und -Einrichtungen erstellen. 
 
Antragsberechtigt für den Fonds sind öffentlich zugängliche, auch ehrenamtlich geführte, kulturelle
Einrichtungen, die gemeinnützig oder Körperschaften des öffentlichen Rechts sind, kulturgutbewahrende
Einrichtungen gemäß § 2 KGSG, die ebenfalls gemeinnützig sind, sowie gemeinnützige Projektträger mit
eindeutig kultureller Ausrichtung. Der Aktionsfonds fördert auch die Anschaffung einer Notfallausstattung,
Schulungen zum Aufbau von Netzwerken, Erstellung von Notfallplänen und Workshops zur Prävention.

Festakt zur Ehrung verdienter Bürger in Balve
 Auch Heimatpreis wurde verliehen 

Alexander Schulte und Matthias Eggers MdL (v. l.)

Einmal im Jahr lädt die Stadt Balve zum Festakt ein, um verdiente Bürgerinnen und Bürger der
Stadt zu ehren. Am Vorabend des Balver Stadtfestes wurden zudem drei Initiativen der Stadt mit dem
Heimatpreis ausgezeichnet. 
 
„Der Heimatpreis ist Teil des NRW-Heimatprogramms und wird aus Mitteln des Ministeriums für Heimat,
Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes NRW finanziert“, sagt der heimische CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers.
 
Ausgezeichnet wurden mit dem 3. Preis die Eisenbahnfreunde Hönnetal, den 2. Preis erhielt die
Dorfgemeinschaft Mellen und der 1. Preis ging an den Ortsausschuss Garbeck. 
 
Im Festzelt auf dem Drostenplatz wurden außerdem der Männergesangsverein Balve für sein 150.
Jubiläum geehrt und der MGV Cäcilia Volkringhausen für 125 Jahre. 
 
Eine ganz besondere Ehre wurde den beiden Ratsmitgliedern Heinrich Stüeken und Alexander Schulte
zuteil. Die beiden Ratsmitglieder wurden für 25 Jahre Ratszugehörigkeit und Engagement für die Balver
Bürgerschaft mit dem Ehrenring der Stadt ausgezeichnet. 

Sanierungsoffensive Straßeninfrastruktur NRW
 Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr stellt Sonderprogramm
„Straßeninfrastruktur Südwestfalen“ vor 

„Die Auswirkungen der gesperrten A45 bei Lüdenscheid aufgrund der gesprengten Rahmedetal-Brücke sind
in Südwestfalen allgegenwärtig und belasten unsere Straßen, aber auch die Bürgerinnen und Bürger sehr“,
weiß der heimische CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers. Immer wieder bekomme er aus seinem
Wahlkreis Berichte über schwierige Erreichbarkeiten, aber auch über schwere, durch die zusätzliche
Verkehrsbelastung entstandenen Straßenschäden auf Land- und Bundesstraßen. „Ich begrüße es daher
sehr, dass der NRW-Verkehrsminister Oliver Krischer nun eine Sanierungsoffensive für
Südwestfalen und damit auch für den Märkischen Kreis vorgestellt hat“, ergänzt Eggers.

470 Straßenkilometer mit über 100
Einzelmaßnahmen sollen priorisiert saniert
werden. Um ein aufeinander abgestimmtes
„Sonderprogramm Straßeninfrastruktur
Südwestfalen“ erarbeiten zu können, sollen die
Kommunen und Kreise eng mit dem Land und
Straßen.NRW zusammenarbeiten und eine
entsprechende Priorisierungsliste erstellen.
 
„Straßen.NRW hat im Märkischen Kreis besonders
die B 236 zwischen Iserlohn und Nachrodt sowie
die B 229 in Balve als stark sanierungsbedürftig
eingestuft“, so der Abgeordnete. „Aber erst, wenn
in zwei Jahren wie geplant die neue Brücke in
Lüdenscheid befahrbar ist, kann mit der Sanierung
der betroffenen Straßen begonnen werden“,
ergänzt Eggers. Bis dahin, so Eggers, sollten alle
Planungen abgeschlossen sein, damit die Arbeiten
unverzüglich begonnen werden können. Landrat Marco Voge, Verkehrsminister Oliver Krischer,

Matthias Eggers MdL (v. l.)

Straßenverkehr der Zukunft 
 Die Potenziale von Digitalisierung und Künstlicher Intelligenz (KI) nutzen 

„Es gibt kaum noch Bereiche in unserem Leben, in
denen keine Digitalisierung oder KI zum Einsatz
kommen“, sagt der heimische CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers. Er sehe es
daher positiv, dass die NRW-Fraktionen von CDU
und Grünen die Landesregierung damit
beauftragen, die Digitalisierung der
Straßeninfrastruktur  beispielsweise durch
Verkehrszählungen, Verkehrssteuerung,
Lichtsignalanlagen etc. weiter voranzutreiben und
dabei die Möglichkeiten von KI zu nutzen.

„Nur so können durch Analysen innovative und nachhaltige Verkehrskonzepte entstehen, die die
Verkehrssicherheit und den Verkehrsfluss verbessern und entlasten, beispielsweise an
Kreuzungen und Stauschwerpunkten“, ergänzt Eggers. Aber auch bei der Inspektion von Brücken
oder bei der Steuerung des Verkehrsaufkommens um Baustellen könne man KI einsetzen.
 
Durch Digitalisierung könnten etwa Logistikunternehmen Lieferrouten optimieren, Lieferzeiten verkürzen,
somit Zeit sparen und auch ihren Kraftstoffverbrauch und ihre Emissionen senken. 
 
„Wichtig ist es aber auch, Risiken zu minimieren“, so Eggers. Denn Künstliche Intelligenz könne gerade im
Straßenverkehr unmittelbare Auswirkungen auf Menschenleben haben. Die eingesetzte Technik, ihre
Funktionsweise und Handlungen müssten zu jedem Zeitpunkt für die technisch verantwortlichen Menschen
transparent und nachvollziehbar sein, damit sie im Zweifelsfall eingreifen können. Fachwissen sei eine
wichtige Voraussetzung für den Einsatz von KI, auch in Bezug auf die IT-Sicherheit. Zudem müsse die
DSGVO-konforme Datenerhebung weiter standardisiert und in einem Katalog mit anerkannten Richtlinien
festgeschrieben werden. 

Windenergie made in Südwestfalen
  Für Matthias Eggers ging es hoch hinaus  

Im Rahmen seiner Sommertour nahm der heimische CDU-Landtagsabgeorndete Matthias Eggers die
Gelegenheit wahr, das interessante Innenleben eines Windrades kennenzulernen. Organisiert von
Taner Şahin von der NATURWERK Windenergie GmbH ging es durch Karabiner gesichert zunächst
per Aufzug und dann per Leiter in über 140 Meter Höhe, von wo aus man einen tollen Ausblick auf die
umliegenden Orte hatte. „Das war ein beeindruckendes Erlebnis, für das ich mich herzlich bei
Taner Şahin und seinem Team bedanke“, sagt der Abgeordnete.

Matthias Eggers, Taner Şahin (vorne v. l.), hinten Monteure der Energy Grid Service Erkelenz

„Ich halte es für wichtig, gut über die Arbeitsweise und die Auswirkungen von Windkraft informiert zu sein,
um so durch Wissen die Akzeptanz der Windenergie zu erhöhen und die Anwohner vor Ort mitzunehmen“,
betont Eggers.
 
Mit dem Bürgerenergiegesetz  hat die Landesregierung NRW ein Instrument geschaffen, durch das
Bürgerinnen und Bürger von neuen Windenergieanlagen finanziell profitieren. Derzeit ist man auf einem
guten Weg: 2023 wurden in Nordrhein-Westfalen doppelt so viele Windkraftanlagen genehmigt wie im
Vorjahr, 2024 ist NRW bereits absolute Spitze bei den Genehmigungen mit bislang 319 Windrädern. Das
bringt das Bundesland dem Ziel der Landesregierung, bis 2027 1.000 Windkraftanlagen zu
errichten, deutlich näher.
 
„Auch in meinem Wahlkreis tut sich erfreulicherweise einiges in Sachen Windenergie“, sagt Matthias
Eggers. So sei in Neuenrade auf dem Kohlberg mit dem Windpark Neuenrade und seinen sechs
Windrädern ein ganz besonderes Windenergieprojekt entstanden. In Plettenberg sollen in den nächsten
zwei bis drei Jahren 15 bis zu 250 Meter hohe neue Windräder entstehen. 

Besuch des Begegnungszentrums des Diakonischen Werkes und
der Evangelischen Christuskirche in Plettenberg
 „Halle für Alle“ lädt zum Miteinander ein  

Kürzlich besuchte der heimische CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers gemeinsam mit dem
CDU-Bundestagsabgeordneten Paul Ziemiak und Aktiven des CDU-Stadtverbandes Plettenberg
die „Halle für Alle“, das Begegnungszentrum des Diakonischen Werkes in Plettenberg.

Das Begegnungszentrum feiert in diesem Jahr
sein 25-jähriges Bestehen und hält Angebote für
Menschen in Not vor: Die Tafel gibt regelmäßig an
400 Kunden aus Plettenberg Lebensmittel heraus,
zudem gibt es einen Kleider- und Trödelmarkt für
alle Bürger und verschiedene Café-Angebote.
 „Das Begegnungszentrum ist ein unverzichtbarer
Anlaufpunkt für Menschen, die Hilfe und
Unterstützung benötigen. Unser Dank gilt allen,
die sich dort ehrenamtlich engagieren“, sagt
Matthias Eggers.   Im Gespräch wies er auch auf
das Förderprogramm „Du+Wir=Eins“ der
Landesregierung NRW hin. Mit diesem Programm
werden bürokratiearm Kleinprojekte gefördert.

 Chorflankentürme der Christuskirche werden mit Bundesmitteln saniert  

Ein weiterer Besuch der beiden Abgeordneten galt der
Evangelischen Christuskirche im Plettenberger
Stadtkern. Deren Chorflankentürme bedürfen einer
dringenden Sanierung und diese wird nun aufgrund der
Unterstützung von Fördermitteln aus dem
,Denkmalschutzprogramm XII‘ des Bundes möglich.
„Hierfür hat sich Paul Ziemiak in Berlin sehr eingesetzt und
ich habe mich darüber gefreut, dass ich mit ihm, Vertretern
der Kirchengemeinde und der Plettenberger CDU die
Möglichkeit hatte, die Kirche und die Türme zu besichtigen“,
so Eggers. Im Termin erläuterten die Verantwortlichen
ausführlich die geplanten Maßnahmen an den
architektonisch sehr wertvollen Türmen. Im Zuge der
Sanierung werden auch das Hauptdach repariert und die
Kupferhelme der Türmchen erneuert. Die Bauleitung wird
vom Dombaumeister der Soester Wiesenkirche
übernommen. 

Sommertour mit Paul Ziemiak MdB
  Offene Bürgersprechstunden in Menden und Plettenberg 

Während ihrer gemeinsamen Sommertour haben der CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers und der CDU-
Bundestagsabgeordnete Paul Ziemiak zwei Termine für
Offene Bürgersprechstunden auf den
Wochenmärkten in Menden und Plettenberg
angeboten.
 
„Wir haben uns über die große Resonanz seitens der
Bevölkerung sehr gefreut – der direkte Kontakt zu den
Menschen unseres Wahlkreises ist uns beiden sehr wichtig“,
so Eggers. Beide Abgeordnete ließen sich viel Zeit für die
Fragen und Anliegen der Bürgerinnen und Bürger und
führten intensive Gespräche zu unterschiedlichen
kommunalen Themen. 

„In Plettenberg war ein zentrales Thema das radprax-Krankenhaus, das aufgrund der
Krankenhausplanung Einschnitte in den Bereichen Altersmedizin und Endoprothetik  (Knie und Hüfte)
befürchtet“, sagt der Landtagsabgeordnete. Engagierte Bürgerinnen und Bürger hatten daher Anfang
August eine Unterschriftenaktion ins Leben gerufen, um die Bevölkerung für dieses Thema zu
sensibilisieren, und legten diese auch den beiden Abgeordneten vor. „Das Ergebnis dieser
Unterschriftenaktion kann sich sehen lassen. Die Plettenberger kämpfen für ihr Krankenhaus“, zeigt sich
Eggers beeindruckt und dankt den Initiatoren für ihr bürgerschaftliches Engagement.

50 Jahre Frauen Union Altena und 66 Jahre Frauen Union Mark! 
  Jubiläumsfeier auf Burg Holtzbrinck in Altena 

Landrat Marco Voge, Ministerin Ina Scharrenbach, Thorsten Schick MdL, Gudrun Hein, Gabi Buss, Matthias Eggers MdL (v. l.)

Ein gemeinsames Jubiläum feierten die Frauen Union Altena und die Frauen Union Mark, die
auf 50 bzw. 66 aktive Jahre zurückblicken können.
 
„Sehr gern bin auch ich der Einladung der beiden Frauen Unionen gefolgt und habe an ihrer Feierstunde
teilgenommen“, sagt der heimische CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers. Besonders gefreut habe er
sich, dass auch Ina Scharrenbach, Vorsitzende der FU NRW und Ministerin für Heimat,
Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes NRW, zu Gast war. Neben Eggers nahmen auch
der CDU-Kreis- und NRW-Fraktionsvorsitzende Thorsten Schick, Landrat Marco Voge sowie der CDU-
Bundestagsabgeordnete Paul Ziemiak und der Altenaer Bürgermeister Uwe Kober an der Veranstaltung
teil.
 
„Ich danke den beiden Vorsitzenden Gudrun Hein (Frauen Union Altena) und Gabi Buss (Frauen
Union Mark) für ihren Einsatz und die vielen Projekte, die sie in den zurückliegenden Jahren auf die Beine
gestellt haben“, so der Abgeordnete. Unvergessen sei die Eindeckung der Altenaer Mittleren Brücke mit
einem 158 Meter langen selbstgestrickten Schal unter dem Motto „Wir bringen die Sonne über die Lenne“
und die Anfertigung von Masken zu Corona-Zeiten. 

Schichtbegleitung bei der Feuerwehr Menden
  Matthias Eggers als Tagespraktikant im Einsatz 

Die Parlamentspause nutzte der heimische CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers, um eine 24-
Stunden-Schicht bei der Feuerwehr seiner Heimatstadt Menden zu begleiten.

„Solch eine Schicht ist immer spannend, da niemand vorhersagen kann, welche Art von Einsätzen auf
Feuerwehr- und Rettungskräfte und damit auch auf mich zukommen“, sagt der Abgeordnete. Neben
diversen Rettungseinsätzen mit dem RTW, die zum Großteil der Hitze und den damit verbundenen
Auswirkungen auf den Organismus geschuldet waren, wurde die Feuerwehr nach einer ruhigen Nacht kurz
vor Schichtende auch zu einem Brand gerufen. Im Mendener Ortsteil Lendringsen brannten mehrere Stapel
der „Westfalenpost“, die der Abgeordnete engagiert mittels mehrerer Eimer Wasser löschte.
 
„Ich bin immer sehr beeindruckt von der professionellen, aber auch einfühlsamen Arbeit der
Feuerwehrfrauen und -männer – diese kann gar nicht hoch genug gewürdigt werden“, so Eggers. Er
dankte dem Team auch für Einblicke in dessen Trainingsabläufe. „Kaum jemand macht sich wahrscheinlich
bewusst, unter welch anstrengenden und schwierigen Bedingungen hier gearbeitet werden muss und wie
wichtig das ständige Üben und Vertiefen ist“, ist sich der Abgeordnete sicher. 
 
In Kürze steht eine weitere Schichtbegleitung an, dieses Mal bei der Polizei in Hemer.

Das Ziel von Terroristen ist es, Angst zu schüren: Die
Menschen sollen sich nicht mehr sicher fühlen. Das
islamistische Attentat von Solingen hat uns allen gezeigt, wie
verletzlich wir sind. Menschen, die einfach nur feiern wollten
– sie wollten gemeinsam auf dem Stadtfest in Solingen Spaß
haben und wurden dann zu Opfern eines furchtbaren
Verbrechens. 
 
Islamistische Terroristen sind Feinde unserer Gesellschaft.
Unsere Art zu leben, tolerant und liberal eingestellt zu sein –
dies alles lehnen die Islamisten ab.  Foto: Brennweite, Frauke Brenne

Es wäre absolut falsch, Menschen mit einer Zuwanderungsgeschichte aus islamisch geprägten Staaten
unter Generalverdacht zu stellen. Menschen, die Hilfe und Schutz benötigen, denen helfen wir!
 
Wichtig ist jedoch, schutzsuchenden Menschen Unterstützung zu bieten und eine schnelle Integration in
unsere westliche und offene Gesellschaft zu ermöglichen. Der Staat muss aber auch aufmerksam darüber
wachen, wer nicht in unsere Gesellschaft passt und Integration ablehnt – unsere Gesellschaft ablehnt. 
 
Hierzu bedarf es umfangreicher Instrumente für die Sicherheitsbehörden: Polizei und Verfassungsschutz
müssen von einer islamistischen Einstellung bereits vor einer Straftat erfahren. Hierzu braucht es neben
umfangreichen staatlichen Kompetenzen auch eine deutlich bessere Vernetzung der unterschiedlichen
Behörden. Und die bestmöglich technische Ausstattung wird gebraucht: Digitalisierung und künstliche
Intelligenz bieten viele Chancen für die Behörden. Diese nicht zu nutzen, wäre fatal! Denn eines ist klar:
Die Einstellung der islamistischen Terroristen mag zwar wie aus der Steinzeit wirken. Für die Umsetzung
ihres terroristischen Handelns, für die Realisierung ihrer Straftaten nutzen die Terroristen jedoch alle
technischen Mittel und sind somit immer hochmodern aufgestellt – und leider immer mal wieder
staatlichen Behörden einen Schritt voraus. Dies muss sich jetzt endlich ändern! Die schwarz-grüne
Koalition packt an und bringt mit ihrem umfassenden Sicherheitspaket die richtigen Schritte auf den Weg!

Nachdem ihn bereits im April eine Klasse der Felsenmeerschule Hemer im Landtag besucht hatte, freute
sich der CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers nun, die Schule selbst kennenzulernen. Gemeinsam
mit Schulleiter Thomas Bömelburg und Michael Gruß vom LWL diskutierte er die Situation der
Schule und besichtigte die Räumlichkeiten. „Ich bin beeindruckt von der Atmosphäre und dem freundlichen
Miteinander-Umgehen hier. Man merkt deutlich, dass sich die Schülerinnen und Schüler hier wohl- und gut
unterstützt fühlen“, sagt der Abgeordnete.

Mit einem Fest über drei Tage feierte Garbeck jetzt
sein Dorfjubiläum zum 850. Geburtstag. Am
Auftakt zum Festwochenende nahm auch der CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers teil und freut
sich mit den Organisatoren über ein gelungenes
Fest.

Die Straßen.NRW-Regionalniederlassung
Südwestfalen hat eine neue Leitung: Steffen
Scholz übernahm diese Aufgabe am 1. August
2024. Der CDU-Landtagsabgeordnete Matthias
Eggers traf ihn nun zu einem Kennenlerngespräch,
in dem die Straßeninfrastruktur in seinem Wahlkreis
thematisiert wurde.

Zu einem intensiven Austausch mit Dr. Ralf
Geruschkat, dem Hauptgeschäftsführer der
SIHK Hagen, traf sich nun der CDU-
Landtagsabgeordnete Matthias Eggers. Themen
waren der kürzlich veröffentlichte SIHK-
Konjunkturbericht sowie das
Qualifizierungsprojekt ,,Fit für Ausbildung".
Eggers und Geruschkat vereinbarten zukünftige
gemeinsame Firmenbesuche und der Abgeordnete
wird im November Gast bei der praktischen
Unterweisung des Ausbildungsprojektes sein.

Der Paderborner Erzbischof Dr. Udo Markus
Bentz war zu Gast im Dekanat Märkisches
Sauerland, zu dem auch die Städte Balve, Hemer,
Menden und Neuenrade gehören. Gemeinsam mit
rund 900 Gläubigen feierte Dr. Bentz zum Abschluss
des Besuchstages einen Gottesdienst und nahm
sich auf der „Kirchenmeile“ viel Zeit für Gespräche
mit den Besuchern.

Gemeinsam mit dem CDU-
Bundestagsabgeordneten Paul Ziemiak war
der CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers zu
Gast beim mittelständischem Familienunternehmen
Brockhaus Group. Das in sechster Generation
befindliche Familienunternehmen beschäftigt 180
Mitarbeiter und macht einen Jahresumsatz von 115
Mio Euro Umsatz.

Gemeinsam mit der Schirmherrin des KunstFest
Passagen auf Gut Rödinghausen, NRW-
Kulturministerin Ina Brandes, eröffnete der
CDU-Landtagsabgeordnete Matthias Eggers das
diesjährige Festival. Insgesamt sieben
Veranstaltungen mit u. a. Musik, Schauspiel und
Lesung werden angeboten. In die Eröffnungsfeier
wurde auch die Sonderausstellung mit den Werken
des Künstlers Leander Kresse integriert. Das
KunstFest Passagen unterstreicht eindrucksvoll,
dass auch der ländliche Raum hochklassige Kultur
zu bieten hat.
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